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Weitere Amtszeit für RöckenerOrtswehrleiter
LÜTZEN/MZ/MPS. Matthias Winter (M.) wird für weitere sechs Jahre
der Feuerwehr im Lützener Ortsteil Röcken vorstehen. Bürgermeister
Mirko Kother (parteilos, r.) und Stadtratsvorsitzender Nico Neuhaus
(Bürgerliste) überreichten ihm in der jüngsten Stadtratssitzung die Er-
nennungsurkunde. Die Aktiven der Ortswehr hatten Winter mit neun
Ja-Stimmen und einer Enthaltung am 13. Februar gewählt, der Stadt-
rat hat die Wahl einstimmig bestätigt. FOTO:MARTINSCHUMANN

B91halbseitig
gesperrt
WILDSCHÜTZ/MZ. Die B 91 wird
ab Montag, 2. März, zwischen
den Abzweigen Wildschütz und
der L 190 halbseitig gesperrt.
Grund sind Reparaturarbeiten an
der Fahrbahn, teilt das Landrats-
amt mit. Dies gelte wahrschein-
lich bis 20. März. Der Verkehr
werde mit Schildern geregelt.

Unter 115Hilfe zu
Behindertenausweis
WEISSENFELS/MZ. Wer in Sach-
sen-Anhalt Fragen zum Schwer-
behindertenrecht hat, soll künftig
leichter telefonisch Hilfe bekom-
men. Laut Landesverwaltungs-
amt werden Anfragen ab sofort

testweise über die Behörden-
nummer 115 entgegengenom-
men – dienstags und donners-
tags von 8 bis 18 Uhr. Mitarbeiter
beantworten allgemeine Fragen
oder leiten Anliegen ans Fachre-
ferat weiter. Nach drei Monaten
werde ausgewertet, ob das Ange-
bot fortgeführt wird.

Korrektur

Im Artikel „Problemzone In-
nenstadt", 24. Februar , Sei-
te 13 schrieben wir, dass der
Inhaber der Seumebuchhand-
lung Hartig Arps heißt. Dies ist
nicht korrekt. Sein Name ist
Jens-Uwe Arps. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.
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Das Gedächtnis der Stadt

VONANDREASRICHTER

WEISSENFELS/MZ. Irgendwann im
Frühsommer vergangenen Jahres
stand ein Ehepaar aus Argentinien
an der Tür des Weißenfelser Stadt-
archivs. „Die beiden erhofften sich
Auskünfte über Weißenfelser Vor-
fahren, die vor mehr als 100 Jahren
ausgewandert sind“, erzählt
Archiv-Mitarbeiterin Christin Alta-
ner. Zwei Stunden lang haben sie
gestöbert, tatsächlich Urkunden
und Dokumente gefunden. „Wir
haben die beiden an dem Tag
glücklich gemacht“, erinnert sich
Christin Altaner.

Nun sind solche spontanen Ak-
tionen ohne Anmeldung eher die
Ausnahme im Weißenfelser
Archiv. Doch eine beliebte Adresse
für Familien- und Ahnenforschung
ist die Einrichtung in der Großen
Burgstraße allemal. 323 schriftlich
beantwortete Anfragen stehen in
der jetzt veröffentlichten Statistik
für das vergangene Jahr. 192 Anfra-
gen davon beschäftigten sich mit
Nachforschungen zu Vorfahren.
„In dieser Größenordnung erhal-
ten wir jedes Jahr europa- und
weltweit Anfragen“, sagt Mitarbei-
terin Angela Kadisch. Neben Pri-
vatpersonen wenden sich auch
Unternehmen, Gerichte, Anwalts-
kanzleien, Hochschulen und Ver-
waltungen an das städtische
Archiv. Themen für Nachforschun-
gen seien im letzten Jahr unter an-
derem der 80. Jahrestag der Be-
freiung im April, die ersten freien
Kommunalwahlen in der DDR im
Jahr 1990 und das 125-jährige Jubi-
läum derWeißenfelser Stadtbiblio-
thek gewesen.

„Wir sind das Gedächtnis der
Stadt“, sagt Christin Altaner mit
einem gewissen Stolz. Dieses Ge-
dächtnis konnte im vergangenen
Jahr auch einem Nachfahren der
Weißenfelser Firma Paul Stehning
weiterhelfen. Die Kupferschmiede

und Apparatebaufirma hatte in der
ersten Hälfte der 1930er-Jahre die
Kugel des Schlossturms neu gefer-
tigt, nachdem die alte Kugel bei
einem Brand des Turms in der
Nacht vom 22. zum 23. Dezember
1932 zerstört worden war. Fündig
wurden die Mitarbeiterinnen
unter anderem im „Weißenfelser
Tageblatt“, das im Juli 1935 aus-
führlich über den Aufsehen erre-
genden Transport durch die Stadt
und den Einbau der neuen Kugel
mit einem Durchmesser von zwei

Metern und einem Gewicht von
650 Kilogramm berichtete. „Die
historischen Berichte zu lesen, das
war sehr spannend“, erzählt Ange-
la Kadisch über einen weiteren
Höhepunkt der „Detektivarbeit“.

Immer wieder kommen Interes-
senten nach Terminabsprache di-
rekt für Nachforschungen ins
Archiv. 165 Besucher sind im ver-
gangenen Jahr registriert worden.
Sie suchen für ihre Nachforschun-
gen historische Akten aus ver-
schiedenen Jahrhunderten, so et-
wa Ratsprotokolle, aber auch Ta-
geszeitungen, Bücher und Map-
pen mit historischen Fotografien
oder alte Postkarten. „Oft kommen
Heimatforscher zu uns“ erzählt
Angela Kadisch. Im letzten Jahr sei
zum Beispiel zur Geschichte des
Wohngebiets West und zum Wei-
ßenfelser Schusterjungen recher-
chiert worden. Ein Dauerbrenner
im Archiv sind Nachforschungen
zu Straßennamen. Auch interna-

tionaler Besuch hofft immer wie-
der, in der Großen Burgstraße fün-
dig zu werden. Im vergangenen
Jahr zum Beispiel der Niederlän-
der Emile Meuffels. Der Musiker
schreibt an einer Doktorarbeit
über den in Weißenfels geborenen
Barockkomponisten und Trompe-
ter Gottfried Reiche (1667-1734).
Im hiesigen Archiv hat Meuffels
unter anderem Ratsprotokolle
durchgesehen. Während der Mu-
seumsnacht im Juni 2025 hatte
Meuffels seine neuesten For-
schungsergebnisse im Heinrich-
Schütz-Haus vorgestellt.

Gefreut haben sich die Archiv-
Mitarbeiterinnen über das Interes-
se junger Leute an ihrer Arbeit.
„Seit 2017 hatten wir erstmals wie-
der eine Schülerführung. Mädchen
und Jungen der Langendorfer
Grundschule waren bei uns im
Frühjahr zu Gast“, berichtet Angela
Kadisch.

Als großen Vertrauensbeweis
sieht das Archiv die Übergabe per-
sönlicher Dokumente. So hat im
letzten Jahr der Enkel von Guido
Traxdorf, der von 1892 bis 1895
Student am Weißenfelser Lehrer-
seminar war, dem Archiv eine an-
lässlich des zehnjährigen Ab-
schluss-Jubiläums handkolorierte
Festzeitung aus dem Jahr 1905
übergeben. Ebenso einen Pfeifen-
kopf aus Porzellan, angefertigt
zum 25-jährigen Jubiläum 1920.

Eine weitere Besonderheit des
vergangenen Jahres: Dank der fi-
nanziellen Unterstützung des Mu-
seumsfördervereins konnten dem
Archiv ein restauriertes Innungs-
buch und Innungsartikel der Loh-
gerber übergeben werden. Beide
Dokumente wurde im Stadtarchiv
Innsbruck entdeckt und zunächst
wahrscheinlich aufgrund eines Le-
sefehlers in das Stadtarchiv Mei-
ßen übergeben. Dort entdeckte
man den Irrtum und schickte bei-
des demWeißenfelser Archiv.

DasWeißenfelserArchiv ist eine beliebteAdresse fürAhnenforschung.Was dieMitarbeiterinnen
über die Kugel im Schlossturm herausgefunden und welche Schenkungen sie erhalten haben.

Angela Kadisch
Archiv-Mitarbeiterin

„Die historischen
Berichte zu lesen,
das war sehr
spannend.“

Raumprobleme bleiben ungelöst

VONANDREASRICHTER

WEISSENFELS/MZ. Die sachge-
rechte Unterbringung des histori-
schen Archivguts sowie der Ver-
waltungsakten gehört zu den gro-
ßen ungelösten Problemen in Wei-

Wie derzeit die
personelle Situation
imWeißenfelser
Stadtarchiv ist.

ßenfels. Das Archiv in der Großen
Burgstraße ist wenig benutzer-
freundlich, hat keinen barrierefrei-
en Zugang und unterliegt Klima-
schwankungen. Verwaltungsakten
und andere Archivalien sind in
Weißenfels an neun verschiede-
nen und größtenteils ausgelaste-
ten Standorten untergebracht.

Im Juni 2020 hatte der Stadtrat
die Errichtung eines neuen zentra-
len Stadtarchivs auf dem Hof des
Novalishauses in der Saalstraße 5
in letzter Minute mit dem Verweis
auf zu hohe Kosten gestoppt. „Wir

sind kontinuierlich auf der Suche
nach einer Lösung, die für die be-
sonderen Rahmenbedingungen
eines Archivs geeignet ist“, so Sven
Hantscher, Fachbereichsleiter
Zentrale Dienste bei der Stadt, auf
MZ-Anfrage. Aktuell hätten sich
„neue Entwicklungsmöglichkei-
ten“ aufgetan, welche derzeit hin-
sichtlich der Anforderungen an
Klima, Sicherheit, Traglast und
langfristiger Nutzbarkeit überprüft
werden. Nähere Informationen da-
zu seien jedoch erst nach Ab-
schluss der Prüfung möglich.

Angespannt ist die Personallage
im Archiv. Nach dem Abschied der
langjährigen Chefin Silke Künzel
ist die Stelle der Archivleitung ak-
tuell vakant. Laut Stadt ist die Si-
tuation mit derzeit drei Beschäftig-
ten in der Einrichtung angesichts
der vielfältigen Aufgaben „heraus-
fordernd“. Es sei allen bewusst,
dass „diese Konstellation ange-
sichts steigender Anforderungen –
insbesondere in den Bereichen Di-
gitalisierung und Bestandserhal-
tung – keine Dauerlösung sein
kann.“

Momentmal

Die Weißenfelser Unterneh-
mensberaterin Katrin Jährling-
Fricke lädt im April gemeinsam
der Wirtschaftsförderung der
Stadt und über das Projekt „ego-
Wissen“ des Burgenlandkreises
zum „Gründermarkt“ ein. Darü-
ber sprach MZ-Reporter Martin
Walter mit der Inhaberin der
„Businessvilla“.

Wie ist die Idee zu dem „Grün-
dermarkt“ entstanden?
Die Gründermesse gibt es in ähn-
licher Form bereits seit 2016 an
wechselnden Orten in der Stadt.
Nun wollen wir sie erstmalig auf
dem Weißenfelser Marktplatz
veranstalten, wo die Existenz-
gründerinnen und Existenzgrün-
der sich und ihre Waren und
Dienstleistungen dem Laufpubli-
kum während des regulären Wo-
chenmarktes vorstellen können.

Was müssen die teilnehmen-
den Gründer wissen?
Es stehen insgesamt zwölf Stand-
plätze mit Basisausstattung im
Gemeinschaftspavillon zur Verfü-
gung. Die Stadt Weißenfels er-
richtet hierfür zwei Gemein-
schaftspavillons und stellt Tische
sowie Bänke zur Nutzung bereit.
Alternativ besteht für teilneh-
mende Unternehmen die Mög-
lichkeit, eigene Stände inklusive
Werbemöglichkeiten aufzu-

bauen oder einen eigenen Pavil-
lonmit eigener Ausstattung zu er-
richten. Die Größe der jeweiligen
Standflächen kann dabei indivi-
duell und bedarfsorientiert abge-
stimmt werden. Mitmachen kön-
nen alle Menschen, die in den
letzten fünf Jahren vor der Messe
ein Unternehmen gegründet ha-
ben.

Wann findet der „Gründer-
markt“ statt und wie können
sich interessierte Aussteller an-
melden?
Er findet am Dienstag, 21. April,
auf demWeißenfelser Marktplatz
statt und geht von 8 bis 14 Uhr.
Anmelden muss sich jeder Aus-
steller bis zum 15. März über ein
Internetformular. Für Fragen und
Informationen stehen Frau Dem-
nitz von der Wirtschaftsförde-
rung und ich telefonisch zur Ver-
fügung.

Anmeldung im Internet unter:
www.eveeno.com/320799042,
Telefon: 03443/370503 und
03443/3769510

Firmengründer
präsentieren
sich auf Markt

Diese historische Urkunde konnte dank
des Museumsfördervereins restauriert
werden. FOTOS: ANDREAS RICHTER

Eine Festschrift zum zehnjährigen Ab-
schluss-Jubiläum von Studenten des
Weißenfelser Lehrerseminars

Christin Altaner (li.) und Angela Kadisch werfen einen Blick in die Unterlagen im Personenstandsregister des Weißenfelser Stadtarchivs. FOTO: ANDREAS RICHTER

Katrin Jährling-Fricke FOTO: M. WALTER
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